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.' Wenn wir tüchtig ausschreitcn, " sagte Gehlsen , „ so"cu wir heute Aaend den Saum des Waldes erreichen .
"

vorwärts denn/ . Lcute, " rief Engholm . „ In Taweta

Wammengcsunkcn saß Engholm auf seinem Neitthicr
Mete mit düsteren Augen in die nebelblaue Ferne .
Mrpcr war wieder erstarkt , aber seiner Seele hatte

Schwermuth bemächtigt .

^ sstört ist Dein Leben, " sprach er zu sich, wenn er
einsam wachend am Lagerfeuer lag , „ durch eigne

M zerstört ! Du jagtest einem bunten , glänzenden
r . nach , und als Du ihn gegriffen , verwandelte er sich
. " er Hand in einen giftigen Skorpion . Und um den
. Falter vergaßest Du die liebe , herzige Blume , welche
scheiden an Deiner Seite blühte und um meiner
M willen von rauher Hand geraubt wurde ! Ellen ,

ich Dich jemals Wiedersehen ? Hätte das Fieber
l mngerafft , träfe mich der mörderische Speer eines

würde nicht klagen um meinetwillen , ich würde
E0 Wit Freuden begrüßen ! Aber um Deinetwillen muß
L -

Eben , denn die Aufgabe meines Lebens wird sein ,
M den Händen Deiner Feinde zu befreien . Und wenn
n ? gelungen , wenn ich Dich befreit , daun will ich
WEEzeihung erflehen und mich hinaus stürzen in den

V | ocnn, . Lcuic , ncj

K 1 3hr einige Ruhetage haben .

S ; Äscher schritten die schwarzen Männer mit den schweren
2 , i ^ ° uf den Schnltcrn dahin , und gleich einer dunkel -
n ,

V ? den Schlange wand sich der Zug , Mann hinter Mann
♦ MA ^ end , durch das sonnenverbrannte Gras .

Verlag : Langgasse 27 .

A2,OOO Avonnerrten

Auzeigen -PreiSr
Die einspaltige Pctitzcile für locale Anzeige »
15 Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Neclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

der Cavallerie und Artillerie in Salatya , bezw . in Surabaya be¬
findet .

Die Jnfantcriekascrne in Master Cornelis ist ein kolossaler ein «
stockiger Ban , in dein sich längs breiter Korridore Stuben an ein¬
ander reihen , die je 100 Betten enthalten und in deren Fenstern
Holzgitter die Glasscheiben vertreten . In jedem Zimmer stehen die
Betten in zwei Reihen , die ein breiter Gang trennt : an
dem Kopsende der Betten zieht sich ein Gerüst hin , das
znr Aufnahme der Sachen des Soldaten dient , ivährend
die Gewehre an den Stnbenwänden abgesondert stehen . Die
Unteroffiziere haben getreiinte Schlafräume . Morgens nm 5 Uhr
ist Reveille und sofort wird in der Kompagnieküche Kaffee und Brot
gefapt . Um 10 Uhr giebt es wiederum eine Schale Rindflcisch -
druhe nut >/ » Pfund Büffelfleisch und Reis nebst syrischem Pfeffer .
Um 4 Uhr Nachmittags ist die Hauptmahlzeit , die ans einem stark
gewürzten Reis mit ‘/ < Pfund gebratenem oder gesottetlcm Fleisch
oder aus tfifeb besteht . Thce kann der Soldat den ganzen Tag
hindurch nach Belieben genießen . Der unter Anfsicht eines Offiziers
stattflndende Dienst währt Morgens von 53/ < Uhr bis 8 Uhr ; um
11 Uhr zieht täglich die Wache auf und von 11 - 12 Uhr ist
jjnfiruftio « . Wegen der sengenden Hitze , die häufig sogar in den
luliigen Raninen unerträglich ist , darf kein Soldat um 4 Uhr Nach¬
mittags die Kaserne verlassen , dann strömen aber alle bis zum
Zapfenstreich mit 8 Uhr hinaus und füllen die von Chinesen ge -
haltcucn Kneipen , die aber nur Bier , keinen Brauntweiu verab¬
reichen dürfen . Letzteren in zweifelhafter Güte zn verkaufen ist
nur der Kanttuenwirth , gewöhnlich ein penfionierter Adjutant be¬
rechtigt .

Eine indische Kaserne bietet ein anderes Bild wie eine
deutsche . Das Bölkcrgemisch der Maiinschast mit dem Weiber -
volke ist schon recht pittoresk , wird aber noch gehoben durch
die in den Kasernen herumziehenden arabischen und chinesischen
Trödler ; anheimelnd ist aber das Ganze durchaus nicht . Es ist
den ausgebildeten Soldaten gestattet , eine Eingeborene zur ständigen
Gefährtin zn erwählen , und die Malahinnen und Japauesinnen
brennen nach dieser Ehre . Hat der enropäische Troupier seine
Wahl getroffen , so erscheint er mit seiner Auserkorenen vor seinem
Kapitän und jene wird unter des Soldaten Familiennamen nnd
einem von dem Sohne des Mars bestimmten Vornamen in das
Compagnieregister eingetragen . Die Kinder werden ebenfalls auf
des Soldaten Namen in die Register eingetragen und verbringen
ihre Kmderzeii in der Kaserne . Später finden die Knaben Auf¬
nahme in der Militär - Knaben -Erziehuiigsanstalt zn Gomlong auf
Java , die Mädchen in den von Schwestern geleiteten Waisenhäusern
von Samarang und Surabaya .

Die Behandlung der Soldaten ist eine überaus rohe und
alle Vergehen werden auf das strengste bestraft . Ausbleiben
nach dem Zapfenstreiche ober Trunkenheit außer Dienst wird mit
acht Tage Provost geahndet , d . h . der Mann erhält kein warmes
Essen und vom linken Fuß bis znr linken Hand wird eine schwere
Kette angelegt . Im ersten Wiederholungsfälle werden 14 Tage
Pwvost geahndet und int zweiten Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes , in dem die Prügelstrafe eingesührt ist .

Der Dienst in der entsetzlich fenchten Hitze ist sehr anstrengend
und den Gesiindheitszustand untergrabend . Blut - mid gewöhnliche
Dysenterie , gelbes Fieber , Cholera und Berrs -Borri lichten die
Rc,hcn der Truppen trotz aller Fürsorge seitens der holländischen
Regierung , die für Necouvaleseenten ein vorzügliches Sanatorium
Zn Soeka - Boemi eingerichtet hat . Von der 22000 Köpfe zählenden
europäischen Mannschaft in Niederländisch -Jndien sterben während
der sechsjährigen Dienstzeit etwa 75 Prozent und weitere
15 Prozent müssen als für den Tropendienst untauglich invalide
erklärt und mit geringen PciisionSansprüchen , 100 Gulden jährlich ,
» ach Europa zurückgesandt werden . Abenteuerlustige , welche in der
niederländisch - indischen Armee Karriere zu machen hoffen , werden
grimmig enttäuscht , denn trotz der besten europäischen Empfehlungen
und der wissenschaftlichen Vorbildung ist das Avaneement eilt lana -
tante ? , und man rechnet durchschnittlich sieben Jahre bis znr Be¬
förderung zmn Unterlieutenant . Der geringste Zeitraum , in dem

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe « . — BczngS -PrelS :
Sn Wiesbaden und den Landorte » mit Zweig -
Exveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

i wildesten Kampf , wo eine mitleidige Kugel vielleicht diesem
। zerstörten Dasein ein Ende bereitet .

" ---

I Auch jetzt grübelte er wieder darüber nach , wie er Ellen
Campbell ans den Händen ihrer Feinde befreien könnte .
Eine unendliche Reue hat sein Menschenherz beschlichen über
den Vcrrath , den er an Ellen begangen , ein unsägliches
Mitleid mit dem Geschick des jungen Mädchens erfüllte seine
Seele nnd ließ kaum einen Gedanken an die frühere leiden¬
schaftliche Liebe zu der schönen Araberin auffommen .

Ein leises Stöhnen an seiner Seite erweckte ihn ans
seinem Nachsinnen . Er blickte zur Seite und hatte eben
noch Zeit , den vom Sattel niedersinkenden Wolf aufziifangen .
Wolfs Krankheit hatte sich auf dem Marsche wieder ver¬
schlimmert ; das Fieber hatte ihn öfter arg geschüttelt und
seinen Körper so schwach gemacht , daß er die Strapazen
des Marsches durch die sonnendurchglühte Steppe nicht zu
ertragen vermochte . Seine ganze Willenskraft strengte der
junge Mann an , um sich aufrecht zu erhalten , jetzt ging es
nicht weiter , und ohnmächtig sank er aus dem Sattel zur
Erde nieder .

„ Eine schöne Geschichte, " brummte Gehlsen , indem er
bei dem Bewußtlosen niederkuiete und sich eifrig um ihn
bemühte .

„ Er muß getragen werden, " sprach Engholm . „ He ,
Chamsini , Wirapan

"
, rief er zwei Negern zu , „ legt Eure

Lasten auf den Rücken des Esels nnd nehmt die Tragbahre
zur Hand , um den Bana zu tragen ! "

Die Leute gehorchten dem Befehle ihres Herrn ; der noch
immer Bewußtlose wurde in die Tragbahre gelegt , und
weiter schwankte der Marsch durch die Ebene .

„ Er stirbt uns auf dem Marsch , der arme Bursche ! "

sprach mitleidig der alte Gehlsen . „ Er hat sich zu viel zu -
gemuthet — es ist vorbei mit ihm ! "

und aus Bankerotteurcii , gescheiterten Offizieren , stellenlosen Hand¬
werkern und ähnlichen Eleiucuten bestehende Soldatenschar ,den umliegenden Spelunken zuzueilen und dort das Werbe¬
geld für nichtswürdige Getränke it . a . zu vergeuden . Wer
über den Zapfeustreich , der im Winter um 8 , int Sommer
nm 9 Uhr ertönt , ausbleibt , wird mit zehn Tagen strengem
Arrest bestraft . Da die holländische Regierung gern sieht , toenn ber
Söldling fein Werbegeld rasch vergeudet — da dadurch die Gefahr
der Desertion verringert wird — , so wird Nachturlaub bis zur
Reveille gewahrt . Gemischte Militär - und Polizeipatronillen er -
kundtgeu sich in den Vergnügungslokaleii , ob die Rekruten sich auch
dort bestndeit .

Nach vollendeter Ausbildung — gewöhnlich nach 3 Monaten -
werden je nach Bedarf Transporte von 80 - 100 Mann für Indien
ausgemustert . , Als Ausrüstung . erhalten die hierzu bestimmten
Mannschaften je einen ans blauem Serge gefertigten Parade - und
AuSgeheanzug nebst blauen Hosen — die Verschnürung ist für In¬
fanterie gelb , für Artillerie undCavallerie roth - , außerdem einen
blauleinenen Dienstanzug . Als Kopfbedeckung dienen Korkhelnt und
schottische Mütze . Neben obigen Ganiitnren werden dem Soldaten
noch 3 Waffelhemden , 2 Paar Strümpfe , 1 Paar rindslederne und
1 Paar kalbslederne Schnürschlihe verabfolgt .

Die Sachen werden in einen Lederkosfer verpackt , der über die
Schultern gehängt wird . Mit klingeiidem Spül wird der Trans¬
port zur Bahn gebracht , und die Zeit der Abfahrt ist so abgemessen ,
daß derselbe in der Hafenstadt Rotterdam oder Aiiisterdam — je
nachdem die Beförderung durch den „ Rotterdamer Lloyd

" oder die
„ Neerlands Stromvaart Matschapij

"
erfolgt — eben kurz vorher

anlangt , ehe der Dampfer in See sticht .
_ Die Mannschaft schläft in Hängematten im Zwischendecke nnd

-st " I fogenamite „ Barks " — Messen — von 12 Mann eingetheilt
bereit jeder ein „ Maat "

Vorsicht . Die Beköstigung auf dem Schiffe
' st reichlich und gut , und die Soldaten , welche nicht znm Schälen
der Kartoffeln kommaiidirt werden , sind dienstfrei . Trotzdem ist
die 38 - 40 Tage währende Seereise für die Mannschaft äußerst ein -
tormig , da nur die Avancierten dort an Land gehen dürfen , wo
der Dampfer anlangt .

Endlich ist die Sunda - Strciße paffict , und der Anker raffelt
nieder tm Hafen von Tantjdk -Piiork . Der cigenthLmliche , schon
ei " oder zwei Tage früher auf hoher See wahrüehmkare MosclM -
geruch , der durch die zahlreichen Gewürzgärfen und stark duftenden
Pflanzen hrrvoAebracht wird , erregt bei Betreten des Laubes bei
vielen Personen Ekel , und nur allmählich gewöhnen sich die Gernchs -
nerven an denselben .

An der Landungsstelle erwartet der Adjutant des Platzkoiu -
mandaiiteu den Transport , und nachdem jeder Soldat mit einem
Schoppen Rothwein und einer faustdicken Semmel gelabt worden
ist , ziehen die Krieger wieder unter klingeiidem Spiele zum Bahn -
hofe , von wo sic ein Eisenbahnzng nach dem Centraldepot der
Colomalarniec in Master Cornelis führt . Letzterer Oit besteht
außer mehreren Kasernen , der einem deutschen Kommandanten unter -
stellten Gewehr - Reparaturanstalt , der Kriegsschule , dem großartigen
Ossizierkasino , nur aus eleganten , Offizieren und Beamten gehören¬
den Villen uiid — chinesischenSchankwirthschasten nudKrämerläden .
Er liegt in herrlicher Landschaft auf einer Anhöhe und ist bloß
eine halbe Stande von Weltcvreeden entfernt . Getrennt durch
üppige Gärten und stolze Palmeuhaine liegen an dem etwa 42
Meter breiten , langsam einherfließenden Stiome Tjilikivong die
Städte Weltevieeden , Rijswyck und Alt - Batavia . Letzteres , sich dicht
an die See erstreckend , ist das Geschäfts -Viertel mit europäischen
Comptoirs und Waarenlcigern , sowie mit übel duftenden schmutzigen
Chinesen - , Araber - nub Malayenqnarlieren . Die mit Alt -Batavia
durch eine Dampfstraßenbahn verbundenen Vorstädte Rijswyck und
Weltevieeden sind die Wohnsitze der reichen Kaufleute und Beamten .

Nach Einkasernirung in Master Cornelis erhalten die Leute
den wahrend der Seereise verfalleneu Sold , oft 11 — 14Guldenans -
gezahlt und werden in die Stammrollen der Colonialarmee einge¬
tragen . Dann erfolgt die Vertheilnng auf die Ausbildungsdepots ,
von denen sich dasjenige der Infanterie in Master Cornelis , das

„ Sprecht nicht so , Gehlsen, "
entgegnete Engholm , „ der

Fieberanfall wird vorübergchen , wenn wir die kühleren
Wälder erreicht haben . In Taweta mag er sich dann er¬
holen . Dort befindet sich eine englische Mission und eine

Factorei ; alle Hilfsmittel sind da znr Hand .
"

„ Wenn wir Taweta überhaupt erreichen .
"

„ Wir müssen es erreichen ! Wir dürfen den Muth nicht
verlieren ! "

Näher und näher rückten die fernen Berge mit ihren
kühlen , schattigen Wäldern . Schon tauchten vereinzelte
Gruppen von früherem Buschwerk auf , ans denen schlanke
Palmen zum Himmel cmporragten . Dann kamen einzelne
kleine Haine von schattigen Akazien und Baobabbäumen , und
endlich lag der dunkle , kühle , schattige Saum des Urwaldes
vor den Blicken der Männer , welche den Wald mit lautem
Jubel begrüßten . Die Schwarzen warfen ihre Lasten ab
und streckten sich aufathmend in das frische saftige Gras
nieder , das ein kleiner , krystallheller Bach durchrieselte .
Dann wurden rasch einige Feuer angezündet und der Pro¬
viant hervorgeholt . Für die Weißen wurde unter der Auf¬
sicht Zefus , des Dieners Engholms , ein Zelt aufgeschlagen ,
aber Engholm und Gehlsen überließen dasselbe dem Kranken
und setzten sich an dem Feuer nieder , das vor dem Eingang
des Zeltes brannte . Zefu bereitete das Abendessen ; dann
stellte er eine Kanne mit heißem Thee an das Feuer und
legte sich vor dem Zelte znm Schlafen nieder . Posten wur¬
den ausgestellt , denen Engholm die größte Aufmerksamkeit
und Wachsamkeit einschärfte . Dann setzte sich Walter neben
Gehlsen , der bereits seine Pfeife angezündet hatte und

ernsten Auges in die Flammen sah . Schweigend setzte auch
Engholm seine Pfeife in Brand , wickelte sich in die Woll¬
decke und lehnte sich an den Stamm eines Baumes , zu dem
dunklen Gewirr des Urwaldes cmporschauend .

( Forffctzung folgt .)

@4. Fortsetzung .)

Ferida .

Ein Roman ans Ostafrika von H . ßkstcr .

Nachdruck verboten .

^ ldatenlel »en in Niedrrliindisch - Indiru .

Die Tagespresse warnt in letzter Zeit eindringlich vor dem
teilt in die französische Fremdenlegion , aber vcrhältnißmäßig nur

। rnige Deutsche treibt die Furcht vor dem Strafgisetzbuche in die
(itjen jener Krieger , die auf allen französischen Schlachtfeldern als

: inonenfutter bienen , während alljährlich viele Tausende hollän -
idjen Werbern in die Hände fallen .

Leichtsinn , Abeutcuersiicht ober die Verkettung verhäugnißvoller
: Hände habe » den ungastlichen Gestaden der Snuda -Jnselu zahl -
s (e Opfer zugetrieben . Die Gebeine der meisten berfelbcn bleichen

j Ü den Gefilden Indiens , dessen in üppiger Tropenpracht strotzende
i cgctation nicht verrätst , wie viel Blut elender Betrogener den
• oben düngt . Die holländischen Werber , deren gemeingefährliches

i reiben nicht genugsam gebraubmarft werden kann , füllen die durch
1 kllcheu und Mißhandlung gelichteten Reihen der holländischen
s Üouialtruppe stets auf ’S Nene .
1 Seitdem die deutsche Polizei die holländischen Werber scharf
i Machtet , sind die Europamüden , welche nicht die erforderlichen
1 Ptmiationspapicre besitzen , gezwungen , sich au Agenten in Lüttich
j !wenden , welche alle gewünschten Dokumente in „ bester Ordnung "

i sorgen und überdies den Angeworbenen das Fahrgeld bis zu bem
1 ffot des Coloiiialheeres in Harderwyk Vorschüßen .
'■ , Sind alle Ausweise in Ordnung , so wirb ber Angeworbene

1 Mer Ankunft in Harberwyk am Zuider - See vorläufig in ber
j « ne nntergebracht . Jene , denen noch einige erforderliche Zeng -
| « mangeln , finden in den zahlreichen , ber Kaserne benachbarten
| Wn einstweilen Unterkunft . Nun erfolgt die ziemlich strenge
| Mche Untersuchung , nach welcher die tauglich Befundenen zur- «ferne zurückgeführt und so lauge dort üiteruirt werden , bis sie
1 'Scheidet find und gegen Aushändigung des Werbegeldez von
| I Gnlben ben sechsjährigen Blutverlrag unterzeichnet haben . Die
I Mstuntauglichen werben einfach durch die Polizei über die Lanbes -
i Nt befördert .

I Mr Rekrnteubienst im Depot ist fein sehr anstrengender . Die
| Mnschast ist in 4 Kompagnien eingetheilt , deren Starke je » ach
I Mwerbuugeu und ber nach Indien abgehenden Transporte
| M . Drei Kompagnien sind znr Ausbildung der Jnfankrie ,
I Mts ist zn beijcuigeii ber Kavalleiie ^ nnb Artillerie bestimmt .
i , oebe Kompagnie zählt einen Kapitän , je einen - Obetiieutcuant ,
1 « neutenant , Feldwebel und Fourier , sowie vier Sergeanten ,und den Stab des Depots ein Oberst , ein Oberlieutcnant « ls
1 ? bnt und zwei Adjutant - Offiziere bilden / Tie .Mannschaft ,
1 re pro Mann für je 5 Tage 65 Cents Sold bezieht , ist in
I pUienstuben von etwa 80 Betten untergebracht , deren Reinigung
I Udiensttreien Stnben - cku jour — Kammerwacht — obliegt . Die

» merwacht bringt auch morgens bei der Reveille , die um
«5r geblasen wird . Kaffe nach den Mannschastszinnuern , nnd der

i » ncr wirft jcbem Soldaten drei Pfund Brot aufs Bett
Einer Haiifirerin ist erlaubt , in den Stuben (Sier , Käse , Heringe

i ° ähnliche Leckerbissen feilzubieten . Dasselbe Faktotum , welches
: Mich die Fran des Hornisten ist , besorgt auch die Wasche .

} Winter um 8 Uhr , im Sommer schon nm 6 Uhr beginnt das
i M >,exerzieren , welches zwei Stunden anbaiiert , und nach besten
, der Svlbat als Frühstücksportion ' / « Psunb Riudfleisch
i F «,l, «r Schale Fleischbrühe erhält .

LYlS 3 Uhr ist ber Soldat dienstfrei , darf aber die Kaserne nicht
Mn - mn diese Zeit begiebt er sich mit seinen , dreitheiligen Eß -
- m die Kompaginekuche , wo als Mittagessen : Braten , KartoffelI Genmse verabreicht werden ; an katholischen Fasttagen giebt

M .. häufig Fischs Mit Ausnahme von sechs Mann , welche
Knapse — Ga,nellen - zu reinigen haben , tritt die Koin -

fe an
° 11 ® auf bem Kasernenhofe wieder zum Unter -

. Punkt 6 Uhr erscheint ber Adjutant - Unteroffizier und ruft :
JavS , bas willkommene Zeichen für die zusammengewürfelte

Ä
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* Mcildnrg , 5 . Sept . Die Nachricht , ein Schüler der Nntn -
offizierichnle in Weilburg habe sich hundert Mark erschwindelt , i»
Ivie schon gemeldet , niirtchiig , denn die sofort eingeleitete Unter¬
suchung ist nicht etwa resultailos gewesen , sondern hat gant
zweifellos ergeben , daß alle Zöglinge in der Zeit , luo bti
Schwindel verübt wurde , in der Kaserne anwesend waren . Gege,

'

den Urheber der Nachricht , Herrn Zipper , den Herausgeber W

^ Lveilburgcr Tageblatts
"

, ist Strafantrag gestellt . Es fällt übrigen, !
sehr mildernd für ihn ins Gewicht , dass der betreffende Schwindler
sich als Unterosfizier -Vorichülcr auSgab , eine eulsprcchende Kleidung
rcsp . einen Drillichauzug trug und die Verhältnisse der Schule genagi
zu kennen schien . Die Annahme , daß er wirklich ein Schüler der !
Anstatt sei , lag also außerordentlich nabe und bis zur Veendigiuig
der Untersuchung dürfte wohl jeder in Weilburg in diesem erklär - !
liehen und verzeihlichen Wahne gelebt haben . Vielleicht läßt , weiwi
Herr Zipper , quid juris , ein angemessenes Pater poccavi
sich gicbt , in dieser Erwägung die Verwaltung der Unter - !
osfizier schule , die ja mit vollem Rechte ihr Ansehen vertheidigĵ
Gnade für Recht ergehen .

C
it
Z
p >

tttnn von einer Stufe des UnteroffizterstandcS zur uachitcn vor -

rücken kann ist 4 - 6 Monate , und schließlich müssen die OtnzterS -

aspirantcn noch während je dreier Jahre dte Bovcude Formattc

zur praktischen und die Kriegsschule zur theoretischen Ausbildung

eillCUntcr den obwaltende » Zuständen ist es eine nicht genugsam

anzueikeuneude Fürsorge der deutschen Negierungen , daß sie die

gewissenlosen Werber sur di - Holländische Coloina armee m empftnd -

lichster Weise strafen , denn aus Gewinnsucht locken d,e,c Leute

zahllose Deutsche ins physische und moralilche Verderben , wenn nicht

sogar in den Tod . 0 . K . R .

_ , . „ u , p *, vu »
öffentlichen Platz mit An -

..... ......... .. . . .. . . . ------ » . ..de sprach sich schließlich
dahin ans , daß die Grundstücke nicht als Bangrnndstncke abzu -

schätzcn seien und die Verhandlungen an die Sachverständigen zurück -

zu geben seien , um zu veranlassen , daß die Grundstücke lediglich als

Wieseugeläude nach Maßgabe ihrer Qualität geschätzt werden . Die

Entscheidung über diesen Antrag des Herrn Vorsitzenden wurde m

geheimer Sitzung gefällt .

- o - In der heutigen Sitzung des Bezirks - Ausschusses
referirte der Vorsitzende , Herr Verwaltungs - Gerichtsdirector von

Reichenau u . A . über die Enteignung des Nerothals . Die Stadt
Wiesbaden hat beantragt , die Wiesen im Nerothai zwecks Anlage
von Gartenanlagen zu enteignen . Es ist nun die Frage , ob diese

Wiesen als Bauplätze zu schätzen sind , oder als Wieseugeläude . Die

Sachverständigen haben in ihrem Gutachten erklärt , sie schätzten die

Wiesen in vorliegendem Falle als Bauplätze und zwar um des¬
willen , weil im Jahre 1874 ein Bebauungsplan für das Nerothal

festgestellt worden sei . Wenn dieser Plan auch wieder aufgehoben
worden wäre , so hätten die Grundstücke doch Bauqualität erlangt .
Damit stimmt aber der materielle Inhalt der Schätzung nicht über¬
ein . Ein Preis von 300 Mk . für die Ruthe eines Bau¬

platzes erscheine zu niedrig . Die Eigenthümcr haben deshalb
attch Beschwerde gegen diese Schätzung erhoben . Es ist vor jetzt
beinahe 10 Jahren dieser früher aufgestellte Bebauungsplan auf¬
gehoben worden und es ist in allen Instanzen beschlossen worden ,
ein Bauverbot zu erlassen und zwar ans fanitäts -polizeilichen
Gründen . Es darf also in das Nerothal nicht gebaut werden .
Ob das mit Recht geschehen oder nicht , entziehe sich der Be -

urtheilung des Bezirksausschußes . Das Reichsgericht hat nun
in verschiedenen Fällen erkannt , daß als Bauplatz bei der

Expropriation angesehen werden muffe , das Gelände , welel -es
in einer nahen Zeit vermöge seiner Lage unzweifelhaft als

Bauplatz benutzt werden könne und daS insbesondere als Llanpkatz
abzuschätzcn sei , wenn die Expropriation tu ursächlichem Zusammen¬
hänge damit stehe , daß das betreffende Grundstück seine Bauqualität
verliere . Beide Voraussetzungen für die Abschätzung als Bauplatz ,
so bemerkt der Herr Vorsttzeude weiter , liegen aber hier nicht vor .
In naher Zukunft stehe die Möglichkeit eines Bauplatzes für die

Wiese » nicht mehr in Aussicht . Selbst damals , als der Bebauungs¬
plan festgeftellt worden wäre , habe diese Möglichkeit nicht in Aus¬

sicht gestanden , weil dazu die Anlage von Straßen erforderlich
gewesen wäre , diese aber nur mit Einwilligung der Stadt hätte
hergestellt werden können . Die Stadt habe aber schon damals
alles ansgeboteu , die Bebauung des Thales zu verhindern . Die

Böschung und Graben gab die Stadt nicht her , nm die Herstellung
von Einfahrten zu verhindern . Außerdem fließt ein Bach
durch das Thal , welcher Eiaenthum der Stadt ist und auch nur
mit Einwilligung der Stadt hätte überwölbr werden können . Bei
der ersten Planfeststellnng habe die Sache auch nicht so ge¬
legen , daß die Bebaubarkeit in naher Aussicht gestanden habe .
Ganz ausgeschlossen sei diese aber , seitdem durch endgültige Eutschei -

dung festgestellt wäre , daß aus sanitätspolizeilichen Gründen
dort überhaupt nicht gebaut werden könne , ebenso die

Voraussetzung , welche das Reichsgericht betont , daß die

Expropriation in ursächlichem Zusammenhänge mit dem Verlust der
Aanqualität stehe . Die Stadl brauche nicht expropriiren zu lassen ,
da die Bebauung des Thales durch endgültigen Beschluß verboten .
Jetzt nach 10 Jahren habe die Stadt den Beschluß gefaßt , das

Thal zu expropriiren , um daselbst einen öffentlicher
"" <v "

läge herzustellen . Der Herr Vorfitzende sprach

Provinzielles .

— Wiesbaden , 3 . Sept . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet :

Wolff , Hauptmann ä la suite des 5 . Westfäl . Jnsant . - Regiments
Nr . 53 und Adjutant des Direetors des Allgemeinen KrieaSdepar -

tementS im Kriegsministerium , unter Verleihung des Charakters als

ßocales .

Wiesbaden , 5 . September .

_0 . fjtvK Gbet bürget meister Dr . von IbeU wnd nach

dierwöchentlicher Bcurlanbuitg morgen feine Amtsgeschafte wieder

übernehmen . .
- o - Der Keztlksansschust hielt heute unter dem Vorsitze des

Herrn Verwalinngsgerichtsdirektors Geheimen RegternngSraths von

Reichenau seine erste Sitzung nach de » Ferien ab >Us dcrseIbcu

machte der Herr Vorsitzende dte Mttthctlung . daß das Mitglied bvä

Bezirksausschusses Herr Bauunternehmer Leiter t zu Oberla Hil¬

st ein ans Gesundheitsrücksichten fein Mandat ntedergelegt habe . —

In der ersten VerwaltimgSstreitsache der Stadt Munster gegen

die Gemeinde Waldgirmes wegen Forderung von 0 Mk . Ulitcr -

stlltzunqskostcit beschloß der Gerichtshof über den ttiiterstutzungs -

wohiisitz des Unterstützten Beweis zu erheben . - Gegenüber einer

Klage der Gemeinsamen Ortskraukenkasse zu Wies¬

baden gegen einen Kürschnergesellen dahier wegen Erstattung von

10 G ilden oder 17 Mk . 14 Pf . Kindbettkosteu , welche die Kasse an

eine Kleidermcicheriu verausgabt hat , hatte sich der Bezirksausschuß

für unzuständig erklärt . Auf die Revision der Klägerin hat das

OberverwaltiiUgsqeiicht diese Zuständigkeit ledoch festgeflellt , worauf

der Bezirksausschuß über die Zahlungspflicht des Beklagten Belveis

erhob und denselben dem Klageanträge gemäß verurtheilte . — Die

Klage des Herrn Oberste » a . D . v . Bülow zu Frau kfurt a . M .

gegen den Magistrat daselbst wegen Heranziehung dessen Pension

zur Gemeindesteuer mit 68 Pik . 58 Psg . wird als unbegründet

zurückgewiesen . — Die Klage des Ortkarnienverbandes Wissen an

der Sieg gegen den Ortsarmenverband Altstadt auf Rucreisatz

von 112 Mk . Uuterstützuiigskosten wird abgetoiefen . — Der Land¬

wirt !) Pcier Kinkel zu Sosseiiheim hat die Eonccssion znm

Gast - und Schankwirthschastsbetrieb nachgesiicht . DerKrelsausschuß

des Kreises Höchst a . M . bat nach mündlicher Verhandlung auf

Ablehnung des Antrags erkannt . Die Berufung des Amkc > gegen

oieses Urtheil wurde vom Bezirksausschuß verworfen .
— Sie Sedanfeier , welche der „ Uniformirte Krieger -

un d Militarverein Wiesbaden "
, veranstaltete , verlier au ,

das Glänzendste , im Beisein einer großen Anzahl Offiziere . Nach¬

dem Herr Lieutenant Ray , Hauptmann uub Commandenr des

Vereins , des Tages gedachte und Sr . Majestät em Hoch aiiSge -

bracht hatte , in das Alle jubelnd einstimmten , nahm unter verschie¬
denen anderen auch Herr Premierlicutcuant Dötsch , Vorsitzender
de ? Raffauische » Krieger -Verbandes , das Wort und trank auf das

Blühen und Gedeihen des Vereins , der es verstaiiden hatte , tu so

kurzer Zeit sich Aller Sympathien zu erwerben . Er ermahnte

ruhig weiterzuschreiten auf der begangenen Bahn . Das eigene

uniformirte Musikchor des Vereins unterhielt auf das Vortrefflicqste
die Auwesenden und Vorträge , Tombola und ein flotter Tanz trugen

nicht wenig ziir allgemeinen Heiterkeit bei . Vielfach hörte man den

Wunsch der Gäste , doch bald wieder an einem solchen gemüthttchen
Abend Iheilnehmen z» können und ist auch in der That demnächst
wieder ein solcher in Aussicht genommen .

= Kchnlnnchrichte » . Der ordentliche Lehrer am Real¬

gymnasium in Geisenheim , Herr Ewald , ist vom KultiiSmiiiister
Lis königl . Kreisschulinspektor destgnirt und wird infolge dessen mit

Beginn des Wintersemesters aus seiner bisherigen Stellung scheiden .

- o - Zur Ginweih .,ng de « Friedrich Klbrecht - Denlrmal
hatten sich gestern Nachmittag auf dem neuen Friedhof die Mit¬

glieder der dentschkatholischen ( freireligiösen ) Gemeinde , Freunde
» nd Gesinilungsgenossen des Verstorbenen in großerZahl au dessen
Ruhestätte am Ende des alten Thcils etwa 60 Meter von der

rechtsseitigen Einsriedigungsmaner versammelt . Das Deiikmal ,
Welches auf Veranlassung desAeltestenrathes der deutsch - katholischen
Gemeinde dahier aus freiwilligen Beiträgen errichtet wurde , ist dem
Wesen des Verstorbenen entsprechend , einfach uub schlicht , ein
Obelisk aus gelbem Sandstein , dessen Vorderseite mit dem

naturgetreuen Bildniß Albrecht ' s , ans Goldbronce in Reliefform , ge¬
schmückt ist . In den Stein sind mehrere Dichterworte , meist von
oem Verstorbenen selbst herrührend , cingtgrabcn . Der Prediger
der deutschkatholischen Gemeinde Herr Voigt hielt die Weiherede ,
welche er mit den Worten Albrecht

' s : „ Und wenn ihr mich ver¬

senket — Dann laßt das Trauern sein , — Doch wenn ihr Mein

gedenket , — Dann denkt in Liebe mein — begann und in deren

Verlauf er hauptsächlich ein getreues Lebensbild Albrecht ' s gab , den¬

selben als einen treuen , liebenswürdigen und edlen Menschen schildert ,
der dem Evaugelium der Menschenliebe gehuldigt und dasselbe trotz viel -

facherAnsechtnngen in Wort und Schrift verkündigt hätte . Nach Schlu ß
» er Rede mürben namens der dentschkatholischen Gemeiuden in

Apolda in Thüringen und Ulm , sowie des dentschkatholischen
Franenvereins in Mainz an dem Denkmal Kränze niedergelegt .
Herr Earl Scholz von hier übergab mit einem Rückblick auf die

Entstehung des Denkmals dasselbe in das Eigenthum der Familie
Albrecht , von welcher drei Schwiegersöhne des Verstorbenen mit
ihren Fronen nnd zwei Enkelche » der Feier beiwohnten . Die beiden
Söhne Albrecht

' s , von denen der eine Oberstabsarzt in Ulm , der
andere Kaufmann in Birmingham ist , waren am Erscheinen ver -
biitbert . Die erhebende Feier , welche leider von einem Regenschauer
veeintröchtigt worden ist , wurde von einem Doppelqnartett von
Chorsängern des Hoftheaters mit Gesängen eingeleitet nnd geschlossen .

— Fvrmden - Uerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste de « „ Bade -Blatt " 1622 Personen .

* Gr falz für Kn , und Grummet . Angesichts der geringen
diesjährigen Futterernte muß den Landwirthen die an sieh schon
in vielen Gegenden üblicheVcrfütternng an Land empfohlen werden .
Es eignen sich da als gute , oft vom Vieh von selbst ausgesuchte
Lanbarten : Die Blätter von Birken , Esche » , Erlen und Pfeudo -

akazicu u . s. w . nnd dürste durch sie der Henvorrath gar merklich

geschont werden . Es ist oft schwer begreiflich , warum man in ver -

schiedenen Gegenden selten zu diesem Hilfsmittel greift .
— Als Mittel segn ; di « Cholera wird nach den Ver¬

sicherungen eines ans Hamburg zurückgekehrten hiesigen Arztes von

dessen dortigen Collcgen mir Marsala zum Trinken verordnet .
In der Langgasse 40 hier bestehenden Central - Bodega der Imperial
Wine - Companv , sowie in vielen anderen hiesigen Wein - Niederlagen
ist Marsala bekanntlich in bester Güte zu bekommen .

= Die Cholera - Gefahr giebt uns Veranlassung , nufere
Leser nachträglich noch einmal auf No . 2 unseres ärztlichen Haus¬
buchs aufmerksam zu machen , welches , wie erinnerlich , über „ Ver¬

haltungsmaßregeln bei ansteckenden Krankheiten
"

handelt .
— Für Steuerzahler . Dienstag , den 6 . September , haben

nach dem Hebeplan für die Staalsstener ( Kassenlokal : Friedrich¬
straße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An -

fangsbnchstabcn T bis V .
- o - Iimmerbrand . Gestern Abend gegen 7 ' /- Uhr entstand

in einem Seitenbau des Hauses Wönhstraße 10 ein Zimmerbrand ,
welcher von den Hansbewahiiern gelöscht wurde . Die hiervon be =

nachrichtigte und an der Brandstätte erschienene Feuerwehr kam nicht

mehr in Thätigkeit . Der Braudschadei , ist erheblich .
- o - Einltruchsdiebflähle . In verflossener Nacht wurden

von Dieben die beiden , am Nestaurationsgebände auf dem Nero¬

berg stehenden Chokoladen -Automaten erbrochen und ihres Inhalts
beraubt . Ebenso wurde das auf dem Nerobcrg stehende Kass e -

häuLchen der Ncrobergbahn erbrochen und dort vorhandene Fahr -

biäets gestohlen .
- o - Kesitzwechfel . Fräulein Katharine Sturm hat 17 ar

62,25 qm Acker im Distriel „Rödern " 2 . Gewann au Herrn Rentner

Wilhelm Weidmann hier verkauft .

Deutsches Keich .

* Kos - nnd Versonal Nachrichten . Ans Swinemüal
den 4 . Sept ., wird gemeldet , der Kaiser wohrtte dein GotleSdicn
an Bord des „ Mars " bei und fuhr später in die See an Bord «

„ Meteor "
; die Segelparthie dauerte 8 Stunden . Das Gesetz wa>

ging heute Mittag nach Saßnitz ab und begtebt sich morgen w

Stiel . Am 10 . d . M . gedenkt der Kaiser die Rückreise nach rßeti ”

anzutreten . — Die drei älteste, , kaiserliche ) , Prinzen v

Samstag Nachmittag auf Wilhelmshöhe eingetroffen , wo vor Kmx

die jüngeren Prinzen weilte,, . — Dem Vernehmen nach wird '

Viee - Admiral v . d . Golz znm Admiral befördert .
* Der Verband der Deutschen Kernfsarnossenschach

hat auf dem Verbandstage in Hamburg den einstimmigen
gefaßt , die Reichsregierung zu ersuchen , eine Darstellung aller «

Einrichtungen , welche im Deutschen Reiche auf dem Gebiete •

Arbeiter - Kranken - , Unfall - , Alters - und Jnvaliditäts -VersicherlMß »

schaffen sind , sowie der bisher dadnrch erzielten Erfolge an ! «

Weltausstellung in Chicago in geeigneter Form zur Darstellungl
bringen . Begründet wurde dieser Beschluß vornehmlich durc ? .

Erwägung , daß Deutschland ein lebhaftes Interesse daran W

die sozialpolitischen Euirichtnngen zu Gunsten der Arbeiter 1Z
deshalb möglichst zum Gemeingut aller ffulturnationeu zu nE

damit die durch jene Einrichtungen bedingte einseitige Belastung ^
Concurrenzfähigkeit der letzteren auf dem Weltmärkte nid ) t ffflS ]
Nachdem sowohl der Staatssekretär vonBötticher wie der Praw ^
des Reichsverstcherungsamts , Herr Bödiker , sich bereits in Han >2
privatim dieser Anregung gegenüber sehr sympathisch auSgesP 'A

haben , ist neuerdings auch von dem Reichskommissariat bet

ansstellniig eine möglichst weitgehende Unterstützung deS «#g
nehmens znqesagt worden . Es ist deshalb , wie die „ Berufsgcuc
schäft " schreibt , zu hoffen , daß die von dem geschüftsführend « S

schusse des Genoffenschaftsverbandes nunmehr an den § etrn

kanzler gerichtete Eingabe auch au dieser Stelle die gewünscht
berung erfahren wird .

♦ parlamentarische » . Der „N . L . K .
"

zufolge bürfttj
feststehen , daß der preußische Landiag bereits Anfang
einberufen wird und gleich nach Beginn der Session die

lagen empfängt . Nach der ersten Berathung der letzten ! ivarC -gj
für die Etatsverhandlung Platz . Die Einberilfung des Reiw ^
wird wahrscheinlich ebenfalls im November erfolgen , dow jj
hierüber wie über den wichtigsten Theil feine « Arbeitsston "

j
letzten Entschließungen noch rückständig . Das Einbriu ^ D
Militärvorlage in der nächsten Session gilt jetzt für wahnA a
Der „ Hamb . Corr .

" erfährt , daß die erhöhte FriedeiispralcuHü «

sprechend den Wahl - und Volkszählungsperioden auf fu » T SÄ

festgestellt werden soll . Wegen der Deckung der bauenw «

ausgabeu von 70 bis 80 Millionen durch erhöhte iubircncjyg
stenern fänben gegenwärtig Verhandliingen mit b *n ® *

regiennigen statt . Die „ Magd . Ztg .
"

theilt mit , daß 8 ’ J

faffenbe Erläuterungen zu der Vorlage in Aussicht fiepen , j
die Regierung die ihrer Ansicht nach zwingenden Grund «, UjB
Gestaltung der Vorlage zusammenfaßt . Diese ErläuterungLLW
voraussichtlich noch brs Ende dieses Monats der OeffenuE
geben werden .

* Lrankfnrt a . M . , 4 . Sept . Wie wir im gcitrigng
Morgenblatt schon kurz mclbeteu , scheint einer der Mörder uns btie
Frankfurter Stadtwalde ergriffen zu sein . Am Freitag hat dstW
Staatsanwaltschaft von Dacmstabt in der Sache umfangreiche Akl- ks
nehmungeu und fionfroutatiouen vorgenommen . Von den uotqtiß
führte » drei verdächtige » Individuen wurden zwei sofort Wieser » ,
freigegeben , das Dritte , ein Schlosser Becker aus Lützelsachsen beit .

"

Kassel , 22 Jahre alt , zuletzt in Frantfurt wohnhaft , fcstgchaltci , unil
in das Untersnchungsgesängniß nach Darmstadt abgeführt .
Mensch benahm sich sehr heransfordernd und behauptete , den $ bätet #
so gut wie sich zu kennen , er nenne ihn aber nicht . Auch KiihniichM
sei unschuldig hnigerichtet worden . Becker gehört zur Zunft bett
Zuhälter und hat schon einige Jahre im Zuchthaus zugebracht . J « k

Verdacht sind weiter auch zwei Individuen , die in der , Nacht E

Dienstag in der Husaren -Kaserne in Bockenheim sich eingeschlichmU
hatten , dabei festgeiiommen , später aber wieder freigelassen wurde ».#
Es handelt sich dabei um einen Sergeanten , der nach vierjährig « #
Dienst bei den Husaren weggejagt worden ist . Seit feinem WeggaiM
fehlt ein Armee - Revolver . Die bei Schiilmeyer gefnnbeue KiiM
deckt sich mit dem Kaliber dieses Armee -NevolverS , weshalb iü® ;
beiden Verdächtigen nun eifrig gesucht werden . In einer Wirt »

schäft der Fischergasse wurde » am Samstag kurz nach 12 Uhr ziM
Individuen verhaftet , deren Aeußeres demjenigen der Mörder tM

Schnlmeyer sehr ähnlich sieht . Der eilte der Verhafteten hat rothK

Haare nnd roihcS Schunrrbärtcheii ; er zog einen geladenen RevoldM
bezw . ein Terzerol und versuchte .sich damit zur Wehre zu setzM
Der andere suchte zu fliehen , was ihm indeß nicht gelang . 2a |
Strick , mit dem der Rothhaarige gefesselt wurde , zerriß er M
einen Strohhalm , ebenso eine Kette . Unter Assistenz Bieter McnschM
nnd Bedeckung von Schutzleuten wurden beide mit dem Wage » mW
dem Klapperseid geschafft . .

* Ans der Umgegend . In Eoblenz ist ein mM

„ choleraahnlichen
" Erscheinungen erkrankter Wärter K . gestorbaW

Es wäre recht wüufcheuswerth , wenn amtticherfeits recht bald schM
gestellt lvürde , ob hier , wie allgemein vennnthet wird , afiatzM

Eholera oder nicht zil Grunde lag .

In Ems hat das Kur - und Bade -Polizei -Eomniissariat , M

die Einschleppung der Cholera in Ems zil verhüten , an die EE

nnd Kurlogirwirthe eine Bekanntmachung erlassen , wonach jcbemi »

Hamburg oder Umgegend hier ankommende Person sofort obcr ftM
testetis innerhalb 2 Stunden nach deren Eintreffen auf dem PonE
burwu anznmelden ist . _ J

In Obertiefenbach feiern am Sonntag den 11 . -

die Eheleute Hubertus Noll und Margerethe Noll geb . Stamm

Fest ihrer goldenen Hochzeit .

In Dillenburg fand int Lehrerseminare die mimdliM
Abgangsprufting unter dem Vorsitze des Herrn RegierungSrathW
Geheimrath Risch -Wiesbaden und im Beisein des Herrn GettcmU
Superintendenten Dr . theol . Ernst statt . Von den 31 PrüflmE
erhielten 28 das Zengutß der Reife .

Die E h o l e r a g e f a h r bringt unseren Landwirthen E

Schaden ; so liegen die Gurke » , welche in diesem Jahre einen E

nehmbaren Ertrag zu liefern versprachen , noch größtentheils an dG
Stöcken und gehen zu Grtmde , da man es nicht der Mühe wcM
hält , sie abzumache » . Gurken sind jetzt eben auf dem Markte M

unverkäuflich . Am ineiften hat dadurch unter Nachbarort MoM
bad ) zu leiden , da dort die Gurkenzucht in großem McheW
trieben wird .

— Todesfall . Gestern starb plötzlich infolge eines Schlag¬
anfalls Herr Landesbank -Buchhalter Kempf .

— Ueber den Porteng Grün wird uns geschrieben : Die
Reihe der religiottSphtlosoxhifchen Vorträge beschloß Prediger Grün
am Samstag Abend im Saale der „ Stadt Frankfurt

"
. Redner zog

das Resum « seiner Anträge in folgenden Punkten : Radikale Reform
des israelitischen Gottesdienstes durch Eliminirttttg der ans die
Rückkehr nach Palästina und Medereinfnhruug des Opfercultns
Bezug habenden Gebote ; ferner Einführung einer sonntägigen
Stznagogett -Audacht mit Predigt für solche , die am Sonnabend ver¬
hindert find , das Bethaus zu besuchen , besonders in größeren
Städten . Em weiterer Antrag bezweckt die Gründung eines inter -
consesfionellen Friedens -Bureaus , zu dem Gutsbesitzer Gerbet in der
Schweiz sich bereit erklärte , einen Bau zu widmen ; ebenso wurde
die Anregung gegeben , daß der hiesige israelitische Armeu - Verein
den unbemittelten Kurgästen eine ausgiebige Unterstützung zu Theil
werden lasse . — In Bezug auf einige Punkte kam es zu einer lief »

iigen Polemik zwischen dem Redner und einen : jungen Israeliten .
= Die Cholera als Mittel gegen die — Kchleppe !

Wie wir aus einem Berliner Blatte ersehen , hat die drohende
Choleragefahr in Berlin etwas gezeitigt , was durch Schrift und
Wort bisher nicht zu erzielen war : die Schleppe schwindet in ganz
auffallender Weise ! Man braucht freilich den vormaligen Träge¬
rinnen nicht gleich zuzuumthen , daß der Ernst der Zeit oder die
Furcht , Bacillen zu sammeln , sie dazu veranlaßt habe , die Schleppe
abzulegen — nein , das rothe Desinfeetionspulver , das sich , mit

Regen ober Sprengwasser vermischt , sehr aufdringlich und uach -

hanig an die Schleppen setzt , dürste das Wunder vollbracht haben ,
denn manches zarte Sommerkleid fiel in letzter Zeit rasch der un¬
erwünschten Färbung anheim .

= Mettturnen . Zur Feier des 14 . Stiftungsfestes veran¬

staltete die „ Tnrngesellschast
"

gestern Nachmittag ein Zög -

lingswetttnrnen am Barren , Pserd , Reck , Hcchsprnng , Steinstoß .

Die höchste z» erreichende Punktzahl war 65 Punkte , erzielt wurden | Major , als aggreg . zum

63V - Punkte , also eiifmberaus günstiges Ergebnis . Es errangen letzt ; bcrieloe verbleibt btl

Preise : Wilh . Weimer mit 63T/2 P . den 1 . Pr ., Alb . Schäfer beim Kriegsmnnfterinm .

mit 62 P den 2 . Pr ., Louis Höbet miiMP . den 3 . Pr . , Theod . * --- K **

U sing er mit 60 P . den 3 . Pr , Ant . Graubuer mit 59 P . den

4 . Pr . Corl Alt mit 55l/a P . de » 5 . Pr . , Carl Dielinann nut

54 P
'
beit 6 Pr . , Jean Horn mit 44 ' /, P . beit 7 . Pr . Der später

arrauqirte Familien -Abcnd fand bei überaus zahlreichem Zuspruch
ben gemüthlichsten Verlauf . Die in Mainz preisgekrönte Mnsternege
der Zöglinge am Bane » wurde nochmals vorgefnhrt uub die betr .

Leistungen mit reichem Beifall belohnt .

= Patent . Seitens des Kaiserlichen deutschen Patentamtes ist

Herrn O Marwitz in Schierstem ein Patent zur Herstellung
von Holzwottcscil für das deutsche Reich ertheilt worden .

— Mittet oegen die Cholera . Ein sehr einfaches Mittel ,
die Cholera zu verhüten , finden wir in der englischen Wochenschrift

5iospital
" : „Während der letzten Choleraepideinie in England wur¬

den die Gesuudheitsinspektore » stutzig darüber , daß in einem be¬

stimmten Hauie kein Cholerafall vorkam , während die Epidemie tu

allen Nachbarhäusern furchtbar aufräumte . Schließlich kam es

heraus , baß ein Zwicbelbündel in dem betreffenden Hanse auf -

qehänqt worden war . Als man die Zwiebeln näher besah , fand

man , baß alle krank ( ? D . 9t .) waren . Aehnlich waren die Er¬

fahrungen der französischen Priester bei einer Fieberepidemte in

Somers - towit und St . Giles tSonbon ) . Die Priester , welche stets

Knoblauch ( !) an alle ihre Gerichte thaten , konnten straflos die

schlimmsten Spelunken besuchen , während die englischen Geistlichen
Einer nach dem Andern vom Fieber ergriffen würben . Rohe Zwie¬
beln enthalten Schwefel , Phosphor uub alkalische Erden .

'
( Cnne

seit Atters bekannte Thatsache ist , daß anfgeschiitttene Zwiebeln
KrankheitSstosfe sehr leicht Siiziehen . D . R .)



5 . September 1892 . Seite s «Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .No . 415 . 40 . Jahrgang .415 .

' • 88 btt - Ans Kunst und Zebcn

Fräulein

münblü | jugendliche $

ino « ratM | stand verlor .
leit
13

Grldkuarkrt

Havre , 4 . Sept . An der Cholera starben heute 43 Personen .

E tHUjUll UHl 1 . v l . liU •“ < Xe/lvtlvlllU tiUV UHU 1.0 -4, *1*1
tageiifflj | Dongediet am 31 . August 732 und 290 , in Woronesch durchschuitt -
nde « S | sich täglich 598 Erkrankungen und 198 Todesfälle vor .

11 . gift
lamm d0

Antwerpen , 3 . Sept . Die Sieb Star - Line hat die

Beförderung von Auswanderern ans ihrer Linie nach Ncw - Aork
» nd Philadelphia ganz eingestellt in Folge der Ouarantaine , welche

neinent Wologda am 31 . August 3 Erkrankungen , im Gonvernement
Ssaratow am 1 . Sept . 516 und 237 , am 2 . Sept . 362 und 187 ,
in Kasan am 1 . Sept . 176 und 74 , Orenbiirg 296 und 132 , im

abfällt .
* Etruas vom Champagner . Da in den anderen Gegen¬

den Frankreichs die Verheerungen der Reblaus seit Jahren mit

Erfolg bekämpft worden , erregt da ? Erscheinen der Reblaus in der

Champagne jetzt um so größere Besorgnis . Ist doch der Cham¬
pagner , wie der „ Voss . Ztg ." ans Paris geschrieben wird , der ein¬

träglichste Wein , das 25 — 30 Millionen Flaschen jährlich davon
verlaust werden , 25,000 Winzcrsamilien , eine Menge sonstiger Ar¬
beiter und Geschäftsleute durch ihn leben . Durch den Champagner
ist Reims die Stadt der Millionäre , überhaupt eine der
reichsten Städte Frankreichs geworden . Ueberdics . sind alle «Städte
und Ortschaften de » Champagnergebietes wohlhabend und schön .
Die ersten Weinberge in der Champagne scheinen unter dem Kaiser
Probus angelegt worden zu sein . Der heilige Rcmigins , Bischof

Hd . Berlin , 3 . Sept . Seit gestern erfolgten in Berlin
25 Neuerkrankungen , doch handelt es sich durchgängig um Cholerine .

! Ilä . Wilhelmshaven , 3 . Sept . Wegen der Choleragefahr
wird die Herbstübuugsflotte vorläufig nicht nach Kiel zuriickkehrcu ,
sondern Kohlen und

'
Proviant in einem kleinen Hafen nehmen .

■ Hd . Breslai ! , 3 . Sept . Die ersten drei Fälle von asiatischer
Cholera in Schlesien werden amtlich aus Sachau und Großstrelitz
gemeldet . Einer davon verlief tödtlich .

an mit»
geftoM
bald ick
asiatW

Kieirrs Chronik .

Der französische Minister des Innern theilt mit , daß in Frank¬
reich durchschnittlich 359,000 Jagdscheine jährlich gelöst werden , da¬
von kamen in diesem Jahre 14 3 a n s j a g d l u st i g e P a r i s e r i n n en .

Ein am Freitag nm 10 Ilhr Morgens in Dipperz ( Rhön )
ansgebrochener Brand äscherte bis zum Abend die Hälfte des
Dorfes ein . 17 Wohnhäuser mit 18 Skebeugebäudeu , zusammen
35 Firste , sind dem Etement znm Opfer gefallen ; darunter die
Kirche , welche bis auf den Grund ausgebrannt ist . Wassernoth er -
schwcrte die LöschnugSarbeiten ; die ganze Ernte und viele land -

wirthschaftliche Maschinen sind vernichtet . Die Entstehungsursache
des Brandes ist unbekannt .

Petersburg , 3 . Sept . Die Cholera ist neu aufgetreten in
Kiew . Bis 2 . September kamen 47 Erkrankungen und 8 Todesfälle ,
im Gouvernement Kiew am 1 . September 16 und 8 im Gonver -
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* Zranstfurter ztadtiheater ' . ( Spiel -Entwurf .) Opern¬
haus . Montag , den 5 . September : „ Der Ring des Nibelungen

"
.

„ Die Walküre "
.

'
Erster Tag aus der Trilogie . Brüuhilde : Fran

Ende -Andrießen als Gast . Dienstag , den 6 . : „ Undine "
. Mittwoch ,

den 7 . : „ Excelsior
"

. Donnerstag , den 8 . : „ Carmen "
. Carmen :

Fräulein Finkenftein als Gast . Freitag , den 9 . : „ Der Ring des

Nibelungen
" . „ Siegfried

"
. Zweiter Tag aus der Trilogie . Sams¬

tag , den
'

10 . : „ Excelsior
"

. Sonntag , den 11 . : „ Der Troubadour "
.

Montag , den 12 . : „ Ter Ring des Nibelungen
"

. „ Götterdämmerung
"

.
Dritter

'
Tag ans der Trilogie . Brüuhilde : Frau Eude -Andrießen

als Gast . Schauspielhaus . Montag , den 5 . Septemver :

„ Julius Casär
"

. Antonius : Herr Barthel als Antrittsrolle .
Dienstag , den 6 . : Znm ersten Male wiederholt : ,,Das Jubiläum

"
.

Hieraus : Znm ersten Riale wiederholt : „Man soll nichts verschwören
"

.
Mittwoch , den 7 . : „ Zigeunerbaron

"
. Büringay : Herr Felix als

Antrittspartie . Dounelstag , den 8 . : Abonucmeuts -Äorstellnng für
einen ausgefallenen Freitag : „ Böse Zungen

" . Freitag , den 9 . :

, Clavigo
"

. Hierauf : „ Gringoire
"

. Samstag , den 10 . : „ Die beiden
Leouoren " . Sonntag , den 11 . : Znm eisten Male : „ Nach Madrid "

.
Lustspiel in 4 Akten von Will ) . Wolff . Montag , den 12 . : Zum
ersten Male wiederhol ! : „ Nach Madrid "

.
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i , Die Cholera . !

r Berlin , 3 . Sept . Amtlicher Cholerabericht . Ham¬
burg , 2 . Sept . 581 erkrankt und 245 gestorben . Stadt Stade und
6 Orte des Regierungsbezirks 6 und 2 . Stadt und Orte dcs
Kreises Harburg

'
5 und 5 . Stadt Clausthal 1 Todesfall . Stadt

Aken und ein Ort des Kreises Kalbe 2 erkrankt . Großstrelitz
( Oppeln ) 2 erkrankt , wovon einer gestorben , Stadt Bielefeld 1 er¬
krankt , Mecklenburg - Schwerin von 25 . August bis 1 . Sept , in 7
Städten und 5 Landorten 30 erkrankt , wovon 16 cingcs chlcppte
und 9 nur verdächtige Fälle , 11 gestorben , Bremen , 29 . August 1
Todesfall .

* Nrichotagvrvahl . Das Erbebniß der Reichstags - Ersatz¬
wahl in Halle -Herford ist , daß die Conservativen das Mandat ,
welches sic mit Ausnahme einer einzigen Legislaturperiode immer
besaßen , mit 380 Stimmen Mehrheit — behauptet haben .

;
* AhUvardt und kein Ende . Gegen den bekannten Rektor'

.Ahlwardt in Berlin stand am 1 . September vor dem Schösseugericht
Termin wegen Beleidigung an . Der Kläger war der in Unter »

isuchnngshast fitzende Rechtsanwalt Dr . Stein . Ahlwardt soll die

Bcleidtgung
'

durch Aeußerungcn begangen haben , die darauf hincius -

.gingen , daß Stein sich zu seiner Gegnerschaft gegen ihn durch
jüdisches Geld habe bestimmen lassen . Nach längeren Zengen -Ver -

nehmungen wurde die Verhandlung der höchst verworrenen und lang¬
weiligen Sache vertagt .
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- X * gteuerrtfortn . Im Zusammenhang mit der geplanten

lUManbinM Fortführnng der preußischen Steuerreform ist von den Landräthen

M unter Anderem Auskunft darüber erfordert worden , welche orts -

statutarische Bestimmungen zur Zeit an de » entrichteten Betrag der

Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer anknüpfen und deshalb eine

Abänderung durch Gesetz erheischen für den Fall , daß künftig die

entrichtete Realsteuer hinter der veranlagten zurückbleibt .

Kotzte Drahtnachrichten .

( C ontiuent al - Telegraph en - Co mp .)

KerU » , 5 . Sept . Die städtischen Badeanstalten bleiben ab

morgen wegen der Choleragesahr geschlossen.
-Kad - Untthcim , 5 . Sept . Eine amtliche Verfügung verbietet

bei Strafe die Aufnahme Fremder ans choleraverdächtigeu Orten .

Kreme » , 5 . Sept . Professor Koch hat sich gestern Mittag
nach Bremerhaven begeben , nm die dortigen Gesundbeilsverhältnisse
zu prüfen . Heute wird er hierher zurückkehren . Wie amtlich be¬
kannt gegeben wird , sind am Sonnabend hier zwei Personen an
der Cholera gestorben .

( Depeschenbnrean „ Herold
"

.)

Kerlin , 5 . Sept . Ein weiterer CKolerafall ist hier bis jetzt
nicht gemeldet . Die Behörden setzen dieVorbengungSmaßregeln fort .

Zambnrg , 5 . Sept . In Folge der eingetretenen kühleren

Witterung wird eine erhebliche Abnahme der Cholera gemeldet . —

Berichte von Nenerkrankungen liegen vor aus Bielefeld , Wandsbeck

und Koblenz .

Pari » . 5 . Sept . Hier ist eine steigende Zunahme der Cholera -

Erkrankungen am Samstag und Sonntag constatirt . Die Aufnahme
von Kranken ist in allen Hospitälern eine starke . Bisher find vom

gestrigen Tage 213 neue Erkrankungen und vierzehn Todesfälle
festgestellt .

Ronen , 5 . Sept . Es ist hier bezüglich der Cholera eine

Besserung eingetretc » .

h Frankfurter Stadttheater , den 4 . Sept . Der gestrige
Theaterabend brachte zwei Novitäten , eine deutsche und eine fran¬
zösische . Beide sind auf Ideen ausgebaut , welche von Anderen
in vielfachen Variationen schon eine reife Bühnenberechtiguug er¬

rungen haben ; während aber der Deutsche — cs ist der Frankfurter
Schriftsteller Moritz Goldschmidt mit dem einaktigen Schau¬
spiel „ Das Jubiläum

" — an feine Aufgabe mit der breit¬
spurigen Gründlichkeit unserer guten Landsleute herangcht , und da¬
mit , getragen durch entschiedenes Talent , ein rechtes und gerechtes
Bühnenstück auf die Beine stellt , weiß der Franzose des gestrigen
Theaterabends - Alfred de Müsset mit seinem dreiaktigen
Lustspiel „ Man soll nichts v erseh wo reu "

( deutsch von Lili

Lauser ) — die großen Vorzüge der Franzosen : Leichtigkeit der '

Conversation , reizvolle Scencnfolge und gute Erfindniig , in hellstem
Lichte zu zeigen , so daß gestern erneut durch beit Augenschein die

Ucberlegcnhe
'
it der französischen Bühnendichter über die deutschen

— natürlich -int Allgemeinen gesprochen — bewiesen wurde . Beide

Novitäten fanden , in guter Aufführung , eine recht freundliche Auf¬

nahme ; der Frankfurter Schriftsteller halte sogar die Ehre , hervor -

geruseu zu werden ; etwas Landsmannschaft hat allerdings dabei

sein Thcil beigctragen . — Im klebrigen steht nttser Theater eben

unter dem Zeichen des Kommens und Gehens . Frau Keller -

Fra neu ih al und Herr Bolz / fiter bereit Gastspiele wir be¬

richteten , sind inzwischen in das Personal eingetreten . Fräulein
von Legrenzi und Herr Barthel , die ebenfalls nach erfolg¬
reichem Gastspiel dem Etisemble gewoitneu lunrben , fügen sich dem¬

selben heute und morgen erstmals ein . Dagegen hat sich Herr

Jean Hofmaun , unser seitheriger Helbcnliebhaber , als „Uriel

Akosta
" vom hiesigen Pitblikum verabschiedet . Das Publikum zeigte

bent Künstler durch außerordentliche Ovationen , daß cs ihn — dem

Lcittdsmann — ungern von hier scheiden sieht . Auch wir bedauern

den Fortgang des Künstlers , für lvelchen , uameutlich int Lustspiel ,
sehr put

'
eilt dauernder Platz in unser tu derzeitigen Ensemble sich

hätte schaffen lassen . Es sind auch schon Stimmen laut geworden ,
welche noch jetzt hoffen , daß für Herrn Hofmaun die Rückkehr

sich realifirte ; hoffen wir c? . — Fräulein Drucker , unsere ver¬

flossene Naive , hat ihre hiesige Thätigkcit abgeschlossen ohne die

sonst übliche Abschiedsvorstellung . Im Publikum ist dieser befremd¬
liche Umstand gar nicht bemerkt worden , die Presse aber hat ebcu -

falls davon teilte Notiz genommen .

Vermischtes .

* Neber eine Arennfahrt in einem offenenHoote , bi «
wir schon kurz erwähnten , berichtet ausführlicher ein Hamburger
Steuermanu Namens Adolf Wahlen , der gegenwärtig auf dem
Bremer eisernen Vollschiff „ Adolf " eine Reise von Havre fiber New -
yor £ nach Ostindien macht , in einem Privatbriefe folgendes :
„ Samstag bett 6 . August , Morgens zwischen 10 und 11 Ilhr , be¬
kamen wir luvwärts einen Gegenstand in Sicht , der sofort die Auf¬
merksamkeit der Mannschaft wachrief , und da die Entfernung
zwischen unserem Schiffe und dem schwimmenden Gegenstand noch
zu groß war , um dettselben genau zu erkennen , so hielten wir mit
elf Meilen Fahrt beim Winde auf denselben an . Unsere Meinung ,
daß wir einer schiffbrüchigen Mannschaft begegnet feien , wurde bald
hinfällig , denn beim Näherkommcn sahen wir ein kleines Boot ,
welches nur eine Person als Insassen hatte . Das Boot hatte eine voll¬
ständige Takelage und hielt , als man au Bord desselben unser Heran -
nahen bemerkte , auf uns zu . Bald war das kieineFahrzeug denn auch
kängsseit unseres Schiffes . Es stellte sich nun heraus , daß wtr
einem Seeabentenrer begegnet waren , der die Fahrt über den Ocean
einsam in dem kleinen Schiffe machte . Der Name des aus Papier -
nic .dje verfertigten Bootes ist „ Sapolio

" und das Boot 14 Fuß
6 Zoll lang mit einer Breite von 4 Fuß . Das ganze Fahrzeug
wiegt nur 200 Pfund und ist so leicht , daß ein Eiseukiet von 1600
Pfund nöthig war , um die Stabilität des Schiffes herzustellen . Der
Insasse , ein Kapitän Namens W . Andrews , erzählte , er sei von
New - Uork nach Spanien unterwegs und bereits 14 Tage in See ;
das Boot werde nach glücklich beendeter Reise in der Weltausstellung
zu Chicago zur Ausstellung gelangen . Das Boot sei als Reklame
von einer amerikanischen Papierfabrik hergestellt und ausgerüstet
luorbeii . Der Kapitän bemerkte der Mannschaft des „Adolf

"
gegen¬

über , daß er bereits mehrere solcher Fahrten in ähnlichen kleinen
Fahrzeugen gemacht , habe und eine gleiche wie die jetzige hätte 63
Tage in

"
Anspruch genommen . Kapitän Andrews übergab unserm

Kapitän einige gedruckte Formulare zum Ausfüllen , die den Breiten¬
grad der Begegnung und einige andere Angaben enthielten . Nach¬
dem der kühne Reisende sich an Bord unseres Schiffes noch gestärkt
und eine Quantität frischen Wassers von uns erbeten hatte , bestieg
er bas kleine Fahrzeug wieder und mit einem kräftigen „ fair wayu
stieß er von uns ab , und bald war das kleine Fahrzeug unser »
Augen verschwunden .
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von Reims ( f 533 ) , vermachte seinen Geistlichen einige Weinberge ,
die er gepflanzt . Erst Ende des 14 . Jahrhunderts nahm der Anbau
größeren Umfang an , wurde der Wein höher geschätzt . Als der
Kaiser Sigismund 1410 nach Frankreich kam , wollte er Ay -Wein
in dessen Heimath trinken . Der Ruf desselben war nun begründet .
Karl V ., Franz I ., Heinrich VIII . und selbst der Papst Leo X .
ließen sich Wein ans der Champagne kommen , welcher indessen noch
nicht schäumte . Erst 1670 erfand Dom Periguou , Kellermeister der
Abtei Hautvillers , bas Verfahren , um bas Schäumen hervorzn -

bringen . Er hatiehcrausgebracht , baß der Champagner einen Theil
feines Zuckers bei der Währung nicht anfzehrt , weshalb er durch die

Stöpseluug und sonstige Behandlmig , im daraus folgenden Früh¬
jahr eine Nachgährung hervorrief . Diese bewirkte das Schäumen .
Dom Periguou starb 1710 . Ein anderer Benediktiner , der Keller¬
meister Dom Onbart zu Pieliu , vervollkommnete sein Verfahren .
Bald begann auch derZuckerzufatz , wodurch auch geringeres Gewächs
zu Schaumwein verarbeitet werden konnte . Jetzt nahm der Wein¬
bau einen immer größeren Aufschwung . Im Jahre 1667 setzten die

Armbrust -Ritter in Reims Champagner auf Eis . Daun kamen die
Dichter , welche den Champagner int Wettstreit mit dem Burgunder
besangen . ( Der Bordeaux war noch nicht erfintbcn .) Die Aerzte
schlichteten den Streit , indem sie entschieden , die zwei Weine seien
dem Menschen ebenso nöthig als die beiden Beine . Manche der
elften Champagnerhäuser gehören heute Deutschen ober vielmehr
Nachkommen von Deutschen , wie die Namen Werls (Veuve Clicquot ),
Heidsieck , Pieper , Eckel , Tafel , Stumm u . s. w . beweisen . Heiratheu
haben das ihrige dabei gethan . Die Witttve Clicquot , Besitzeritr
der berühmtesten Champagnermarke , verhcirathete sich mit ihrem
Geschäftsführer , dem ans Württemberg stammenden Werle , welcher
Senator , Majre von Reims ( noch während des letzten Krieges )
wurde . Seine Söhne erhielten vom Papst den Grafentitel .

' Bei
seinem Jubiläum ( 1887 ) erhielt Leo XIII . 1000 Flaschen Cham¬
pagner von einem einzigen Fabrikanten in Reims , während noch
mehrere andere ähnliche Geschenke machten . Ueberhaupt erhält der

Papst jährlich mehr Champagner verehrt , als er trinken mag .
* VrrsormUen . Wie die „ Brcisg . Ztg . " mittheilt , hat sich

Sofoperndirektor Felix Mottl durch lleberanstrengung ein heftige »
Nervenleiden zugezogen und ist genölhigt , etwa zwei Monate jeder
Thätigkeit zu cutsagen .

- m - Coursbtricht drr Frankierter KSrhe vom 5 . Sept .
Nachmittags 127 » Uhr . — Credit - Actien 268 -/, , Disconto - Com -
maubit -Antheile 193 .70 , Staatsbahn - Actien 253 , Galizier 183 ,
Lombarden 89Vs , Egypter 98 , Portugieser 227 - , Italiener
92 ' /2 , Ungarn 95 , Gotthardbalm -Aetten 153 .25 , Nordost 112 ,
Union 747 », Dresdener Bank 146 , Laurahütte - Actieu 117 .75 ,
Gelsenkirchener Derawerks -Actien 138 ' / », Harpener 1447 », Bochumer
139 .75 . Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : fest .

Hamburg , 3 . Sept . Jusgesammt gemeldet vom 2 . Sept .
Mittags bis 3 . Sept . Mittags 581 Erkrankungen und 245 Todes¬
fälle . Davon entfallen auf den 1 . Sept . 248 und 72 , auf den 2 .
133 und 35 . Der Rest sind Nachmelbungeu . Transporkirt wurden
gestern 370 und 209 , gegen vorgestern 56 Kranke weniger und 25
Leichen mehr . — Von einzelnen traurigen © eenen , die durch
die Cholera - Epidemie veranlaßt wurden , berichten die Hamburger
Nachrichten : „ In einem Hause an der Aiuandastraße vermißte man
am Mittwoch ein daselbst wohnhaftes Ehepaar . Als man die

Wohmiug öffnen ließ , fand man die Frau als Leiche auf dem Fnß -
bobeit vor , den Mann besinumigslos und bem Tobe nahe daneben .
Die Leiche und der Erkrankte lunrben fortgefchafft und die Wohnung
dcsinfieirt . Dem Gutachten des herbeigernfencu Arztes zufolge war
die Frau au der Cholera verstorben und her Mann an derselben
so schwer erkrankt , daß fein Zustand ein hoffnungsloser sei . — Am
Mittwoch - Nachmittag kehrte der 25 -jährige Sohn eines am Stcin -
damm wohnenden Kaufmannes aus Amerika beim , wo er sich 7
Jahre lang aufgehalten hatte . Um seine Eltern zu fiberraschen ,
hatte er denselben seine Ankunft nicht niitgekheilt . Als er die

Wohnung der Eltern betrat , fand er nur noch ein Dieilstiuöbchen
und die jüngere Schwester vor . Die Eltern waren inzwischen ein
Opfer der Cholera geworden . — Aus feiner in der Altstadt l >e-

legenen Wohnung stürzte Donnerstag Vormittag plötzlich ein städti¬

scher Angestellter und feuerte habet zwei Revoiverfchüsse gegen sich
rtb , sich dadurch schwer verletzend . Der bebaueniSföcrtbe Manu

'
hatte die Thal aus Verzweiflung darüber begangen , daß ihm feine
beiden Kinder au der Cholera verstorben waren und man seine

Frau als cholerakrauk fortgeschafft hatte . — Das Dienstmädchen
einer in Barmdcck wohnenden Herrschaft , von der die Frau und ein
Sohn an der Cholera gestorben , sprang am Mittwoch Abend in ’S
Wasser , wurde jedoch gerettet und ihrem Dienstherrn überliefert .

^ Wald darauf stellten sich bei ihr Spuren von Geistesgestörtheit ein ,’ itnb mußte ihre Uebersühruug in die Irren - Anstalt erfolgen .
Das furchtbare Schicksal seiner Herrschaft hatte das noch sehr
jugendliche Mädchen so sehr erschüttert , daß es darüber den Ver -

N e w y o r k , 3 . Sept . Die von Hamburg hier eingettoffenou
Dampfer „ Rugia

" und „ Normannia "
hatten auf der Fahrt mehrere

Choleiine - Erkrankungen und Todesfälle . Auf der „ Rugia
"

find
vier Personen gestorben und fünf erkrankt . Auf der „ Normannia "

sind Herr Jacob Heynemann , Passagier erster Kajüte , Carl Hegert ,
Passagier zweiter Kajüte und drei Zwischendeckspaffagiere gestorben ,
ferner vier Personen erkrankt , alle an Cholerine . Die Dampfer
wurden sofort in die äußere Bai entsendet . Unter den 9 Todten
sind 4 Kinder ; sic wurden alle iu ' s Meer versenkt . Hier ist die
Furcht vor der Cholera im Wachsen begriffen . Von jetzt ab wird
kein Auswanderer - Dampfer mehr vor Ablauf mehrerer Wochen aus
der Quarantäne entlassen . Auch auf der „ Moravia "

ist ein weiterer
. Erkrankungsfall vorgekommen .

*

Stimmen ans dem NubUknm .
W ^ Lasset keinen Hamburger herein,

" ist gegenwärtig das Feldge -
lchrei in vielen Städten ; ja du liebe Zeit , warum , fragen wir , hat

ks J# nicht schon lange in Berlin geheißen : „ Lasset keinen Orientalen ,
- lasset keinen Russen über die deutsche Grenze , es ist doch längst

e . offenkundig , daß da drinnen die Cholera herrscht . Wo steckt denn
uuch die europäische Choleracomniission , die früher darüber zu

M wachen hatte , daß die Vorschriften zur Bekämpfung der Cholera in
ihrem Ursprungsland auch durchgeführt werden ?

* „ Vae vietis “ von Richard Dost , lieber das dieser Tage
im Wiener Ausstellungs -Theater von der Gesellschaft des Deutschen
Volkstheaters zur Anfführung gebrachte Drama „Yao victis “ von

Richard Voß berichtet die „ Neue Freie Presse : Das Stück ist eines
der zahlreichen Napoleou - Drauieu , welche Bilder und Episoden aus
dem Leben des gewaltige » Mannes zu entrollen sich die Aufgabe
stellen . Und in der That nur Eine Episode aus der Zc

' "

der „ Hundert Tage
" bildet den Inhalt des Dramas . 8IL

Verbannter kehrt Napoleon von Elba nach Frankreich zu¬
rück , nm den Bourbonenköisig vom Throne zu stoßen . Aber
das Glück hat sich vom Kaiser abgewendet , der bei Waterloo

Thron und Armee unter den Streichen der Lerbüildeten in Trüm¬

mer geschlagen sieht . Doch nicht diese weltgeschichtlichen Ereignisse
bilden den Hauptinhalt des Stückes , sondern eine Herzensangelegen¬
heit Napoleons und der Gräfin Margherita von Saint -Anbonue ,
welche vor zwanzig Jahren ihren Anfang nahm und nach der Rück¬

kehr des Kaisers von Elba ihr tragisches Ende findet . Damals hatte
er als einfacher Brigade - General Donna Margherita kennen ge¬
lernt , die , au der Seite eines ungeliebten Gatten lebend , dem jungen
Offizier in leidenschaftlicher Liebe zugetban war . Die Furcht dieser
gegenseitigen Neigung war ein Sohn , dessen Abstammung außer der
Mutter Niemand ahnt und der den Traditionen seines Hauses ge¬
mäß vom Grafen Saint - Anbonue als starrer , seinem König treu

ergebener Legitimist erzogen wurde . Donna Margherita , welche die

Rückkehr des
'

verbannten Kaisers erfahren und ihm ihr Schloß zur
Verfügung gestellt hat , erkennt zu ihrem Schmerz den Haß ihres
Sohnes Mario gegen Napoleon . Der junge Royalist hat alle Vor¬

bereitungen getroffen , den Kaiser zu ermorden . Mit einer Waffe in
der Hand schleicht er sich Nachts zu dessen Schlafzimmer ; da findet
er vor der Thür feine Mutter , welche den verbrecherischen Anschlag
verhindern will . Indem sie bemüht ist , Mario die Pistole zu ent¬
winden , entladet sich der Schuß und Napoleon erscheint in der

Thür . Der Kaiser erkennt sogleich die Situation ; er gebietet ber

Gräfin , ihn mit dem „ jungen Hitzkopf
" allein zu lassen , und ohne

die nahen verwandtschaftlichen Baude , die ihn mit dem Kaiser ver¬
knüpfen , zu kennen , steht der Sohn bem Vater gegenüber . In dem

Dialog , der sich nun zwischen Beiden entspinnt , gewährt der Kaiser
dem jungen Grafen Einlsticke in sein Inneres und legt die Trieb¬
feder » feines Handelns bloß . Mit wachsender Bewnuderiiiig hört
Mario die Auseinandersetzungen Napoleons an , er unterliegt dem

Einflüsse des außerordentlichen Mannes vollständig , und er , der ge¬
kommen war . bett Kaiser zu tobten , sinkt überwältigt von feiner
Größe vor ihm in die Kme . Fortan ist Mario ber treueste An¬

hänger des Kaisers und bereit , jederzeit sein Leben für ihn hiuzu -

geben . Bald genug füll fein Geschick sich erfüllen . Der Siegeslauf
Napoleons wird jäh unterbrochen , fein Stent ist erblichen und bei
Waterloo für immer nntergegaugen . Vae victis . Napoleon er -

giebt sich auf Gnade und Ungnade den Siegern und Mario , der

Ludwig XVIII . den Eid ber Treue gebrochen und fahnenflüchtig
geworben ist , wird von feinen ehemaligen Kameraden als Verräther
nach Lriegsrecht erschossen . Diese Vorgänge spielen sich in einer

Reihe estectvoller Scene » ab , aber eine nachhaltigere Wirkung ver¬

mögen sie nicht zu erzielen , denn es ist bent Dichter nicht gelungen ,
für die handelnden Personen durch tiefere Characteristik zu in ter «

effiren , für bereit Mangel die vielen allerdings manchmal recht
schwungvollen Sieben kein rechter Ersatz ist . Von den drei Acten ist
ber mittlere ber wirksamste , während der dritte Act , an und für
sich ohnehin von geringer Tragkraft , durch den überflüssigen
Abschied Napoleons von seinen Grenadieren , durch welche das Ende
ohne Roth und ohne Borthcil für das Stuck verzögert wird , stark
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nwÄ k über Schiffe mit Auswanderern an Bord verhängt wird .
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© cnerÜ t Hamburg , 4 . Sept . Auch heute ergaben die ärztlichen
Zrüflingls l Schätzungen eine wesentliche Abnahme der Zahl der Kranken

und ber Todesfälle . Die gestrige Schätzung wirb durch die offiziellen
Ziffern bestätigt . Tie Polizeibehörde meldete gestern beit Trans¬
port von 325 Erkrankten und 197 Tobten , bie Besserung gegen vor¬
gestern beträgt 45 unb 12 . Die Medizinalbehörde publizirte bis heute
Mittag iucl . 369 Nachmeldnilgen 528 Erkrankungen , 379 Tobte ;
davon 317 uachgemeldet . Die Gesammtmelbnngen be¬
tragen 5623 Erkrankungen und 2518Todesfälle . —

1Die polizeiliche Bekanntmachung , wonach jebcr Hatishaltmigsvorstand
bei Strafe verpflichtet ist , innerhalb 24 Stunden jeden verdächtigen
Erkrankungsfall bei den Polizeiwachen anzmueldcn , hat zur Folge ,
daß bei den Wachen eine grotze Anzahl von Meldungen einläuft .
Dadurch wirb sich die Zahl der Krankmelbimgen voraussichtlich
sehr erhöhen , ba sie viele Fülle umfassen werben , die bisher unan -

ßcmelbet blieben , weil mciftenS nach einigen Sttmben Besserung
rintritt , ohne daß es nöthig wird , ärztliche Hilfe in Anspruch zu
nehmen . Zwei weitere Hilfskomitees sind gebildet , bie unter Leitung
erfahrener Aerzte bie Dcsinsizirung ihrer Bezirke encrgifch besorgen ,
unb beu zu Tage tretenden Nothstanden thunlichst Abhilfe bringen .
Apotheker Dr . Reiche stellte 20,000 Portionen Choleramittel her ,
bestehend je aus Castoroel , Creolin und Opiumtropsen , zur
nöthigenfalls unentgeltlichen Vcriheilung an Bedürftige .
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unter Einkaufspreisen
Preisen abgegeben 16385

empfiehlt 16598

sämmtliche Desinfektionsmittel

18988

Slarsala

mit Dachs No . <« . I *

Im Namen der Hinterbliebenen

SttanlwoiUid ; für die Liedaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : L . Nötherdt . Notatiouspreffeii - Dlmck und Verlag der L . Schellenberg
'

fchen Hof -Buchdruckerei in Wierbadelb 5

Boieldieu .
Weber .
Eilenberg .
Katzau .
Kücken .
Verdi .

Rossmarkt 8 .
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Schluss des Verkaufs Mitte September

W .

Kleine Burgstrasse 9 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,

Schwalbacherstraße 4 , aus statt . 17113

Ein Baugeschäft sucht zum Einträgen der Bucher für
etliche Stunden in der Woche auf dauernd eine dann er¬
fahrene Persönlichkeit . Offerten unter E . 1 > . 11 an den
Tagbl .- Verlag . 17020in bekannter feinster Qualität .

€ oi > lenz . Trier .

Darmstadt . Duisburg ; .

Ausverkanf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Der Waarenbestand wird

an ausserordentlich billigen

gefähr 1,50 x 2,50 Mir . Näh , int Tagbl .-Verlag .
Eine auch zwei noch

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt SO Pf . 12539

in prima Qualität per Flasche nur

Mk . 2 . 25 . 17133

.. ____________ 17115

, . gutem Zustande befindende töotf »
winden zu kaufen gesucht . Näh . Bertramstraße l , Part . 17040

Todes - Uuzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Mittheilung , daß unsere liebe Frau ,
Mutter und Tochter ,

Addy Weder ,

geb . Kist ,

heute Morgen nach längerem schweren Leiden

in noch nicht vollendetem 31 . Lebensjahre sanft
verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 4 . September 1892 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 7 . d . M . ,

Morgens lO ’/a Uhr , vom Sterbehause , Nhein¬
straße 66 , aus statt . 17135

Wir empfehlen bei der jetzt herrschenden

M Epidemie , wie solcher in Hamburg von allen

s Aerzten verordnet wird .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 5 . September , Nachmittags 4 Uhr :

427 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

6 . . Ouvertüre zu „ Si j
’6tais roi !“ . . . .

7 . Adagio aus der Sonate pathetique . . .
8 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie

empfiehlt zur Saison : Daiucn - Sliefel u . - Schuhe , hochelegant und
eins ., Mk . 4 .50 , 5,6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiesel u . - Schuhe , Mk . 6,7,8 ,
9 , 10 , Rinder - u . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , cleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Kleine Burgstraße 9 . 17062

« 3 , bef . der Tagbl .- Verlag .

N . Slvretduugen für Herren u . Damen
ä Person 50 Pf . N . im Tagbl . -Verl . 16872Lysol

nach Dr . Gerlaeh und Professor Pettcnkofer ,

bestes Desinfectiousmittel gegen die Cholera ,

Chlorkalk , Carbolfäure , Creolin ,

Eisenvitriol
empfiehlt billigst 17134

Ohr . Tauber
, na ™ « ,, ,

_____
Droguenhandlung , Kirchgasse 2 a . _____

Schailsciistcrgestclle aller Art ,

in Messing , vernickelt und bronzirt , fnbricirt 16163

___
Ijouis Igeckei *

, Röinerberg 6 .

Herrn Franz Ao Willi .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Johann von Paris “
. . . .

2 . Finale aus „ Oberon “

3 . Verlorenes Glück , Notturno
4 . Anekdoten , Polka
5 . Ouvertüre zu „Der Prätendant “

6 . Fragment aus dem Manzoni - Requiem . . .
7 . „Fatherland “

, Fantasie über eine englische Me¬
lodie für Cornet ä pistons

Herr Oskar Böhme .
8 . Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . . .

Wegen Geschäfts- Ausgabe
verkaufe eine größere Parthie

feinster Tischgedecke und

Tafeltücher
von 2 — 5 Mir . Länge

verkaufe :

Feine Kinder - Mäntelchen ,

feine Kleidchen , Schuhe ,

Jäckchen , Wickeldecken re .

bis zur Hälfte der früheren Preise .

W . Dallmann ,
Kleine Burgstraße 9 . 17061

Leinenpl iisch
für

Vorhänge und Portieren
empfehlen in allen Farben bei billigsten Preisen

3 . & P . Siith , Wiesbaden , Friedrichstrasse

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unsere unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter ,

Frau Maria Catharina Fischer , Mme . ,

geb . Stkegtth ,

am Samstag Abend 9 ' /r Uhr im Alter von 86 Jahren plötzlich sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet

ODEGA
Louden E . C.

iwr Langgasse40

von

Dr . Künkler in Biebrich a . Rh

Militärberechtigte Anstalt .

Gegründet 1850 .

Lehrplan der Itb ' heren Bürgerschule ( Latein facultativ ) .

Adam .
Beethoven .
Lysberg .

G . Wienert ’

s Filiale
,

23 . Marktstrasse 23 ,
empfiehlt als besonders preiswert )! :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

la Goudakäso ä Pfd . 60 - 80 Pf .

______________________________ __ _______________ - 13341
Elegantes & aui , feinste Lage , welches 1 . Mage von

5 Zimmern frei rentirt , ist 10,000 Mk . unter der Taxe zu
verkaufen . Offerten unter C . C . « » au den Tagbl . -Verlag .

Abends 8 Uhr :

428 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Kranz Sowak .
Programm

'
:

1 . Nanon - Marsch Gcn ^ e .
2 . Schauspiel - Ouverturo H . Hofmann .
3 . Virgo Maria Oberthür .
4 . Traum - Walzer Millöcker .
5 . Das Waldvöglein , Idylle Doppler .

Flöte - Solo : Herr A . Richter .

ENTRAL -

(
der Imperial Wine Co .

Filiale Maden

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 8 . d . M . , Nachmittags
3 Nhr , wollen die Erben der Josef Jmneau Ehe¬
leute von hier ihr an der Kirchgasse 37 Hierselbst zwischen
Heinrich Bitt und Karl Griinig belegenes drei¬

stöckiges Wohnhaus , mit Hintergebäuden , 5 a 17,50 qm

Hofraum und Gcbäudefläche , in dem Rathhanse dahier ,

Zimmer No . 55 , Abtheilung halber versteigern lassen .

Wiesbaden , den 3 . September 1892 . 490

Der Oberbürgermeister .

In Vertretung :
Korner .

Gmimtirt reinen Bienenhonig
in Gläsern ä 1 .20 , sowie ausgewogen , empfiehlt 16587

E . MEoelnis , Tauuusstraße 25 .

Herren -Hüte werden schön u . bill . renovirt Römerberg 17i

Im Masfiren empfiehlt sich Marie Müller , Stiststraffe 13 ,
ausgebildet von Herrn Professor I > r . von Mosengeil , Bonn .

Großer Laden
wird bis 1 . April 1892 von einem hiesigen altrenommirten
Schnhwaaren -Geschäft mir iit bester Geschäftslage zu miethen
gesucht . Nähe des sog . „ Scharseu Eck "

, Kirchgasse oder Marklstraffe ,
bevprzugt . Off , u . t l »r . M . IO » postl . hier erbeten . 17619

'

Gebild . Fräulein ÄÄ -
ob . a . Volontärin inst . Handsch .- ob . Galaut .- Gcsch . Off . mit .
kA . M . qr > postl . Piünster a St . 98

Thrilnehmer .
Der Besitzer ( tiicht . Fachmann ) eines iw besten Gange fick) be¬

findlichen feineren Fabrikation ? - und Laden -Geschäfts in Wiesbaden

sucht einen leb . jung . geb . Kaufmann mit etwas Capitaleinlage .
Offerten unter I » . < ’• « o an beit Tagbl .-Verlag .

verloren am Sonntag Abend

MorkoNkorNMko in der Dampfbahn Biebrich -

Louisenpkatz . Gegen Belohnung abzngeben Louisenplatz 6 , 1 .

Billig zu verkaufen
2 - schläf . Bett unb ein Sopha .

Tapezirer H . Mavid , Vleichstraste 12 .
Neuanfertigung wie Aufarbeiten aller Polsterwaaren , ® cco =

rationen , Tapeten aufzieben re . solid und billig . ir Q

X> aclislmud ,
l -jährig , schlank , Männchen , sofort zu verkaufen . Briefe , bez .

Villa
zu kaufen gesucht in feinster I <age"Wiesbadens durch

Isr . Schmidt Söhne
,

Sensale für Immobilien ,

Frankfurt a . M .
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